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Städtebaulich - freiraumplanerischer Planungswettbewerb  "Wohnsiedlungen Moosach" 394785

Lageplan 1:1000

Schemaschnitt A-A  1:500    Karl-Lipp-Platz - Dachauer Straße
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Städtebaulich - freiraumplanerischer Planungswettbewerb  "Wohnsiedlungen Moosach" 394785

Schwarz- und Grünplan 1:2500

Schemaschnitt B-B  1:500     Karlingerstraße - Nanga-Parbat-Straße

Hauptwege Fuß + Rad
Nebenverbindungen fußläufig

Baum Bestand
Baum geplant neu
Baum gefällt

Städtebauliches Konzept 

Das Konzept der „offenen und gegliederten Stadt“ der 1950/60er Jahre in Zeiten des 

Klimawandels bietet große Chancen für die behutsame Umformung von einer ehemaligen 

reinen Wohnsiedlung zu einem hochwertigen Quartier mit guter Grünausstattung. 

Im Bereich „A“ liegt eine geordnete Struktur vor, in den anderen Bereichen (B+C) sind die 

Zeilen eher locker gesetzt und mit Knicken und Staffelungen aufgelockert.  

Der Bestand weist eine Höhenstaffelung von 3-5, teilweise sogar bis 7 Geschosse auf. 

Dieses Prinzip der Höhenstaffelung mit dem Wechsel von Dichte und Aufweitung wird 

fortgeführt und gestärkt.  

Orientierungs- und identifizierungsstiftende Hochpunkte entstehen an den platzartigen 

Räumen im Bereich der Alfred-Drexel-Straße, sowie am Schnittpunkt Nanga-Parbat- / 

Hugo-Troendle-Straße.  

Zwei Quartiersgaragen an den Rändern des Gebiets decken einen Großteil der 

notwendigen Parkplätze ab. 

Die Wegeverbindungen werden verbessert. Die Wohnhöfe bleiben durchlässig.  

Im Bereich „B“ werden die Bestandsgebäude saniert, aufgestockt und mit Querbauten 

ergänzt. Neubauten entlang der Hugo-Troendle-Straße definieren den städtischen Raum 

und markieren am Schnittpunkt mit der Nanga-Parbat-Straße ein neues Stadtteil-Zentrum.  

Im Südost zwischen den Bereich B und C entsteht ein neuer attraktiver Stadtraum: der 

„Alfred Drexel Platz“.  

Im südlichen Bereich „C“ erhalten die bestehenden und bewohnten Gebäude eine  

Aufstockung und  behutsame Ergänzungen.  Die Lärmschutzbebauung entlang des 

Wintrichrings verbessert  die Wohnqualität des Bestands. Die vertikale Begrünung der 

Laubengänge ersetzt die entfallenen Bäume als „grüne Wand“.   

Der Bereich „D“ erfährt im nördlichen Bereich durch eine neue Baustruktur eine 

Aufwertung. 

Die Durchgänge von der Bauberger-Strasse werden wieder geöffnet. Die Achse von der 

Gube- zur Dachauer-Strasse vernetzt die Quartiere. So entsteht hier ein vom Verkehr 

abgewandter attraktiver  Innenhof mit Läden und Werkstätten.  

Nördlich des Karl-Lipp-Parks im Bereich „E“ schließt an der Bauberger Straße eine 

Wohnbebauung den Straßenraum und ein zum Park hin vorgelagerter  Kindergarten 

versorgt auch das angrenzende südliche Quartier. 

Die Straßenbereiche erhalten eine Neupflanzung, überwiegend in Form von Alleen. Die 

Auswahl erfolgt aus der Liste der „Zukunftsbäume“, wie z.B. Rot-Ahorn im Bereich A, 

amerikanische Linde und Amberbaum in Bereich B, und Hopfenbuche und Gingko im 

Bereich C. Sie schaffen durch ihre unterschiedliche Struktur und Farbigkeit Orientierung 

und unterstreichen die unterschiedlichen Atmosphären in den Straßenkorridoren und den 

Quartieren. 

 

 

Baumbestand 

Die Neubauten entstehen im „Fußabdruck“ der Altbauten um den hochwertigen Baubestand 

möglichst zu schonen. Am Wintrichring werden die Laubengänge der Lärmschutzbebauung die 

entfallenden Bäume durch vertikale Begrünung als „grüne Wand“ ersetzt. 139  Fällungen 

stehen  417  Neupflanzungen gegenüber. 

Verkehrswegekonzept 

Die Wohnstraßen werden mit Ausnahme der Gube- und Alfred-Drexel-Straße zu 

Einbahnstraßen.Die Hugo-Tröndle Straße bleibt als Sammelstraße in beiden Richtungen 

geöffnet.  

Das dichte Fußwegenetz in den Wohnsiedlungen bleibt erhalten und wird an den 

Übergängen über die Dachauerstraße im Osten verbessert. Auch entsteht durch die Brücke 

über den Wintrichring ein Anschluss an das Naherholungsgebiet des Westfriedhofes. 

Die Einbahnstraßen werden für den Fahrradverkehr in Gegenrichtung geöffnet. 

Die Querung zur Schule in der Dachauerstrasse wird ausgebaut und angemessen im 

Gebiet angebunden. 

 

 

 


